
Dank der facettenreichen Darstellung bekam ich sofort ein plastisches Bild von der Geschichte der 

Donauschwaben. Die vielen unterschiedliche Aspekte sind sehr gelungen in das Ganze integriert, sodass 

einem die einzelnen Schicksale wirklich nahegehen. Vor allem natürlich die Geschichten von der Flucht 

und den Lagern.  

Die Einträge ins Vokabelheft sowie manche heiter-selbstironische Passage ... verleihen dem Buch eine 

lebensnahe Note und einen ganz besonderen Charme. Es wird einem wieder einmal bewusst, dass die 

,große Geschichte' in Wirklichkeit doch nichts als die Geschichte von einzelnen Menschen mit ihren 

Ängsten, Hoffnungen und Enttäuschungen ist. Wie wir uns davon mit Aufrichtigkeit und ohne 

Verbitterung erzählen können, um in eine lebenswerte Zukunft zu gehen, dass ist die große Frage, die in 

diesem Buch auf anregende Weise gestellt wird. (Daniel Nachbaur) 

 


